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Ui '« 20 . Hestrich im Wheingau , Sonntag , den 15 . Mai 1910 . VIII . Jahrg.

Zur Lage.
* Aus dem Rhei ngau,  12 . Mai . Endlich scheint

die Sonne wieder mit sommerlicher Wärme . Lange hat der
Frühling mit dem Winter gerungen , jetzt wird er das Regi¬
ment behalten und uns bald in den Sommer hinein führen.
Die sonst so gefürchteten Eismänner haben uns dies Jahr
den so notwendigen Regen in reicher Fülle gebracht , und
der jetzige warme Sonnenschein belebt die gesamte Natur.
Da blüht und wächst es überall und die Maiglöckchen läuten
das Pfingstfest ein.

Eine weitere kritische Periode ist nun für die Neben
vorüber ; die Zeit der Nachtfröste ist vorbei , ohne daß die
Neben gelitten haben . Der kalte April hat die Knospen in
der Winterwolle gelassen ; der späte Austrieb wurde den
Reben zum Schutz . Ein gutes Zeichen für das Jahr soll
es sein, wenn den Frühjahrsgewittern warme sonnige Tage
folgen . Diese warmen Tage haben in den Weinbergen
Wunder gewirkt . Noch vor 8 Tagen mußten die Reben
in fast winterlicher Ruhe verharren ; jetzt schimmern sie be¬
reits im jungen Grün . An den Spalierrcben sind die ersten
Blätter entwickelt und sehr zahlreich sind die Gescheine. Aber
leider wurden auch bereits die ersten Motten des Heuwurms
gesichtet und zwar ist die bekreuzte Molte in der Mehrzahl.
Es hat sich gegen diesen schlimmsten Traubenfeind noch kein
bewährtes Mittel gefunden , und doch muß versucht wer¬
den, das Möglichste zu tun , um ihn zu vernichten ; einmal
muß doch eine natürliche Hilfe erstehen, vielleicht auch, daß
eine gute Blüte und schnelles Wachstum der Traube den
Schädling weniger aufkommen läßt.

Der Regen hat die harte trockne Bodcnkruste durchweicht
und das Erdreich mürbe gemacht. Damit ist auch der Früh¬
jahrsbau erleichtert und wird nun bald zu Ende kommen.
Im ganzen zeugt das Aussehen der Weinberge für gute
Pflege . Die Winzer haben viel Mühe angcwendet , und

waren trotz der manchmal schwierigen Verhältnisse emsig be¬
strebt, alle Arbeiten rechtzeitig zu verrichten.

Nachdem in den anderen Weinbaugegenden die Versteiger¬
ungen fast vorüber sind, nehmen sie jetzt im Rheingau ihren
Anfang . Dieselben hatten bis jetzt einen recht flotten Ver¬
lauf und haben besonders die Versteigerungen der Winzer¬
vereine lebhaften Zuspruch . Der eigentliche große Weinmarkt
beginnt erst nach den Feiertagen . Die bereits stattgefundenen
Probetage haben viele Interessenten herbeigezogen . Da die
Proben allgemein sehr gefallen , so läßt sich wohl auch ein
weiterer flotter Verlauf der Versteigerungen mit Sicherheit
erwarten.

Aelier iliß großen Jtfmngauer UerlMgermigen,
äußert sich das vom Verein herausgegebcnc OcientieruugShcftchen
in seinem Vorwort:

Der Sommer des Jahres 1909 wurde durch eine Regen-
periode von ungewöhnlicher Dauer eingeleitet , und die Reben¬
blüte , die so schön begonnen hatte , konnte und konnte kein
Ende finden . Die Hoffnung des Winzers ist sonst nicht so
leicht zu erschüttern , aber damals ließ mancher den Kopf hängen
und machte sich mit dem Gedanken an eine Mißernte vertraut.
Aber wiederum wie schon öfter gerade in den letzten Jahren
machten ein guter Nachsommer und ein schöner, vorwiegend
trockener Herbst wieder gut , was der Sommer versäumt hatte,
und ließen die Entwicklung der Trauben ungeahnt rasch vor¬
wärts gehen . Bei prächtigem Lcsewetter trat eine so starke
Konzentration des Saftes ein, daß die Erwartungen bezüglich
der Güte weit übertroffen wurden . Wir haben es vor allem
entgegen den Befürchtungen mit einem durchaus selbständigen
Jahrgang zu tun . Daß in den Lagen , die zu allerletzt ver¬
blüht hatten , manches nicht ganz reife Faß geerntet wurde,
ändert an dieser Tatsache nichts . Dafür sind die Gewächse aus den
früh durch die Blüte gekommenen Lagen um so schöner.
Obschon eigentliche Auslesen nur vereinzelt gewonnen wurden,
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sind überall größere Unterschiede in der Qualität festzustellen;
die Weine steigen rasch an und erheben sich zu vielversprechenden
Spitzen. Neben der Reife zeichnet sich der 1909er durch ange¬
nehme Fülle und schönen Fruchtgeschmack aus.

Wie gehvfft wurde, hat sich der 1908er sehr rasch und
schön entwickelt. Reif und elegant zeichnet er sich durch seine
vortreffliche Blume aus und er dürfte berufen sein, demnächst
die leider auch schon zu Ende gehenden 1905er zu ersetzen.
Daß er sehr bald flajchcnfertig wird, macht diesen Jahrgang
für den Handel besonders wertvoll, und gerade als Flaschen¬
wein dürfte der !908er eine große Zukunst haben. Die Aus¬
wahl ist mit rund 280 Halbstück noch verhältnismäßig groß.

Nur etwa halb so viel kann vom kernigen, rassigen 1907er
noch angcboten werden. Wegen der ihm anfangs stark an-
haftenden Säure zuerst etwas verkannt, wurde der 1907er
schon im Vorjahre viel stärker begehrt und er dürfte Heuer
in der Schätzung»och steigen, denn er befindet sich jetzt auf
dem Höhepunkt seiner Entwickelung. Die diesmal angebotenen
Weine gehören durchweg der besseren Hälfte des Jahrgangs
au, es sind Spitzen darunter von sehr hohem Wert.

Die guten Eigenschaften der älteren Jahrgänge sind
bekannt und anerkannt. Vom vollmundigen und blumigen
1906er kommen noch etwa 40 Halbstück unter den Hammer,
der feingärige und elegante 1905er ist nock, durch etwa 90
Halbstück vertreten und der berühmte 1904er leider nur
noch durch 11 Halbstück und 8 Viertelstück, darunter
hervorragende Auslesen.

Die Aßmannshäuser Rotweine sind diesmal nur durch
einen Jahrgang vertreten. 1905, dessen Wertschätzung schon
im Vorjahre in entsprechend hohen Preisen ihren Ausdruck
fand.

Im ganzen werden heuer au Weißweinen augeboten:
Jahrgang Stück Halbstück Viertestlück

1909 — 840 14
1908 1 272 6
1907 1 187 5
1906 — 41 1
1905 — 87 —
1904 — 11 8

ferner 35 Viertelstück 1905er Aßmannshäuser Rotwein.
Die Weißweine stammen aus den Gemarkungen Aßmanns¬

hausen, Eibiuge», Eltville, Erbach(Markobrunn), Geisenheim,
Hallgarten, Hattenheim (Sleinberg), Johannisberg (Schloß
Johannisberg), Kiedrich (Gräfcnberg), Lorch. Mittelheim,
Oestrich, Rauental, RüdeSheim, Winkel ( Schloß Vollends)
und Hochheim.

Nutzloser Krtmpf tiefcfaw #.
In demselben Sinne, in dem schon öfter über die un¬

geheuerlichen Opfer gesprochen, die das heutige Reblausgesetz
verschlingt, hat siel- kürzlich auch der Direktor der Geisenheimer
Weinbauschule, 01 eh. Rat Wo tmanu,  ausgesprochen.
Die Geisenheimer staatliche Lehranstalt wurde von der Kölner
Vereinigung für rechts- und staalSwiffenschaftliche Fortbildung
besucht und Geh. Rat Wortmann gab den Herren ein recht
hoffnungsloses Zukunftsbild. Eines Tages werded-wMensch vor
dem unheimlichen Nager, der Reblaus, die Waffen strecken
müssen, wie eS schon in Lothringen traurige Wirklichkeit sei;
bann werde der Weinbau von Grund aus auch in Deutsch¬
land umgeslaltel und neu auf der Gruulage der am eri ka¬
rri schru R eben,  die sich mit der Reblaus abzusinden vermag,
aujgrrichtet werden müssen, wie es in Frankreich begonnen
niurde. Seit ans denr Anuaberg bei Bonn der erste deutsche
RrblauSherd gefunden wurde, sind 88 Jahre verflossen, seit-
deur seien schon über 15 Millionen  M a r kzur Bekämpf¬
ung der Reblaus aufgewendet worden, obendrein fast nutzlos,
denn die Ausbreitung des Schädlings sei stets fortgeschritten
und ein wahrer Siegeszug gewesen. Frankreich  habe gar

dem nutzlosen Kampf 18 Milliarden  geopfert. Von ganz
hervoragender Bedeutung sind aber die folgenden Worte des
Direktors: Gegenwärtig arbeite man in Geisenheim ganz im
Stillen, aber geradezu fieberhaft, um über die geeignetsten der
vielen hundert Sorten amerikanischer Reben für den deutschen
Anbau soviel Klarheit und Erfahrung zu sammeln, daß man
gerüstet d a steh e, wen n derdeutsche Winzerden
Hilferufwerde ergehen lassen.
>O _ __ ...

l verlchtr.
<&•- #

Aus dem Rheiugan
A R üdeshei  m a. Rh., 12. Mai. In einer der

letzten Nächte haben die Weinberge in verschiedenen Gemark¬
ungen des Rheingaues durch den Frost erheblichen Schaden
gelitten. Bitz in höhere Lagen hinauf wurde festgestellt, daß
die Triebe der Rehen schwarz geworden sind. Die Weinbergs¬
besitzer haben also diesmal recht frühzeitige Frostschäden in
den Weinbergen gehabt, eine bedauerliche Tatsache, die um
so unangenehmer wirkt, als die Aussichten inr übrigen in
diesem Jahre bis jetzt gut erschienen sind.

Usrn Rheiu.
* B ca u b a ch, 12. Mai. Der Kampf gegen Reb-

krankheile» wird in diesem Jahre hier wiederum energisch
durchgefühct. Die Octsbehörde ordnet an, daß bei Strafver¬
meidung sämtliche Weinberge mit Vitriollöiung bespritzt und
mit Schwefel bestäubt werden. Die ecstere wird stüdtischerseitS
hergestellt und in die Weindergslagen transportiert. Dies
Verfahren hat sich in den letzten Jahren sehr bewährt.

* Bachara  ch, 11. Mai. Im freihändigen Wein-
geschäst herrschte seither rege Nachfrage. Die Bestände in
den Produzentenkellern sind zusammengeschrumpft und wer
jetzt etwas erwerben will, muß hohe Preise aulegen. Jüngst
verkaufte man in Bacharach 1908er zu 770 Mk., in Steeg
1909er zu 610 Mk., in Perscheid 1908er zu 650 Mk., in
Obecheimbach 1909er zu 660 Mk., in Oberwcsel 1908er zu
700 Mk. und in Enghöll 1909er zu 680 Mk.

Uou der Mosel.
A V o n d er ober en Mosel,  10 . Mai. Die Frost-

nächte zu Anfang Mai haben in vielen Gemarkungen der
oberen Mosel in den Weinbergen erheblichen Schaden an¬
gerichtet. Nach Meldungen aus den verschiedenen Orten sind
du- Fruchtansätze zu einem großen Teile vollständig vernichtet.
Es bleibt abzuwarten, ob sich die Meldungen bestätigen, oder
die Neben sich zum Teil wieder erholen. Im freihändigen
Weingeschäft herrscht im Moselgcbiet immer Leben. Be¬
sonders an der mittleren Mosel wurde» in der letzten Zeit
Verkäufe abgeschlossen. So wurden in Mösenich insgesanit
220 Fuder in den letzten Tagen abgesetzt. Dafür wurden
550—600 Mk. bezahlt. An der oberen Mosel erbrachte
das Fuder 1909er 450—540 Mk., an der unteren Mosel
520—760 Mk., an der oberen Mosel das Fuder 1908er
560—750 Mk., an der unteren Mosel 560—850 Mk.

Aus der Rheinpfalz.
* Ausder Rheinpfalz,12.  Mai . Maifröste und

stärkere Hagelschauer sind bis jetzt ohne Schädigung der
Reben vorübergegangen. Die Entwickelung ist noch ziemlich
zurück und ist der Austrieb befriedigend. In dem seither
flauen Geschäftsgang ist noch keine Aenderung eingctreten.

Uerfchiederres.
* „Verband preußischer  W ei n b a ugeb ie t e."

Der am 8. Mai in Koblenz tagende Verbandsausschuß wählte
als Verbandsvorsitzenden den Geh. Negierungsrat Professor
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Dr. © ortmann, Geisenheim, und als desien Stellvertreter
den Landrat Freiherrn von Hammerstein, Bernkastel. Zur
Verbandszeitschrift sind die „Geiseuheimer Mittheilungen
über Weinbau und Kellerwirtschaft" ausersehen. Die für
kommenden September vorgesehene erste Hauptversammlung
des Verbandes wird in Koblenz stattfinden.

O Bingen,  8 . Mai. An einem Herzschläge ist hier
plötzlich der Weingutsbesitzer Karl Erne  gestorben. Erne
war einer der bedeutendsten hiesigen Weingutsbefitzer und als
solcher in weiten Kreisen bekannt. Als solcher war er zweiter
Vorsitzender des rheinhessischen Wcinbauvereins. Ecne war
nur 52 Jahre alt geworden.

* Bingen  a . Rhein. Das Wort „Scharlach" wurde
einer Firma in Elberfeld als Warenzeichen unter Nr. 123907
geschützt. Nun wurde von mehrcrcu Seiten Antrag auf Lösch¬
ung dieses Zeichens gestellt, worauf das Kaiser!. Patentamt
sich jetzt ai? den Verein Bing er  W ei n b er gs b esi tzer
gewandt hat und anfragte, ob statt des Wortes Scharlach¬
berger im Verkehr vielfach die Bezeichnung Scharlachcr oder
Scharlach gebraucht werde. Nach Eingang von Bemeisma-
terial in dieser Richtung will das Patentamt über diese Frage
entscheiden. Dem Patentamt märe insbesondere die Ueber-
mittlung von Etiketten mit dem Aufdruck„Scharlacher" oder
„Scharlach" unter Angabe des Benutzers und der Zeit der
Verwendung sowie auch unter Anführung von Zeugen, die
eidlich vernommen werden können, erwünscht. Der Verein
beschäftigt sich nun mit der Zusammenstellungdes Materials.

* Bedeu tung des Weinnamens „Lieb frau milch."
Auf Anfrage des Verbandes rheinischer Weinhändler und nach
Anhörung der Interessenten, sowie nach wiederholter ausgedehnter
Prüfung der Frage stellt die Wormser Handelskammer mit
Bezug auf die Bedeutung des Wcinnamens„Liebfraumilch"
folgende Verkehrsanschauungfest: „Es muß als unzweifelhaft
sicher gelten, daß die Bezeichnung„Liebfraumilch" an sich als
Phautasiename anzusehcn ist, und wenngleich auch dieser Wein¬
name seinen Ursprung unter Anlehnung an die Weinberge
„im Liebfrauenstift" zu Worms fand, so hat doch, infolge
der seit vielen Jahrzehnten vom reellen Weinhandel gehand-
habten, gewissen freien und unbehinderten Verwendung und
der damit geschaffenen ansehnlichen Verbreitung dieser Marke
als berühmter Qualitätswein, die Auffassung im Verkehr
Gültigkeit erlangt, daß unter dem Phantasienamm„Liebsrau¬
milch" ausnahmslos Rheinweine von qualitativ guter und
lieblicher Art verstanden werden."

* Vom hessischen Weinbau.  Die neueste Stati¬
stik über den Umfang und Ertrag des hessischen Weinbaues
im Jahre 1909 zeigt auf der ganzen Linie einen Rückgang
dieser mehr als tausendjährigen Kultur. Während im Jahre
1908 noch insgesamt 221 Gemeinden den Weinbau betrieben,
hat sich die Zahl im letzten Jahre um 6 vermindert. Die
gesamte im Ertrag stehende Rebfläche ist von 13 422 Hektar
in 1908 auf 13289 Hektar in 1909 zurückgegangen. Die
Abnahme innerhalb eines Jahres beträgt also rund 1 Pro¬
zent der Gesamt-Weinbaufläche. Die durchschnittlichean¬
gebaute Rebfläche innerhalb der 10 letzten Jahre betrug 13 312
Hektar. Noch fühlbarer zeigt sich der Rückgang im Ertrag
während der 10 letzten Jahre . Während der 10jährige
Durchschnittsertrag sich auf 316 820 Hektoliter stellt und im
Jahre 1908 immer noch 301 887 Hektoliter erreichte, wurden
im Jahre 1909 nur insgesamt 249 777 Hektoliter Wein ge¬
erntet.

* Mainz.  Die seit Jahrzehnten bestehende hiesige
WeinfirmaI . A. Schäd l e r , dessen Inhaber vor kurzem
verstorben ist, ging durch Kauf in den Besitz des Kommerzien¬
rats Josef Molthan,  Inhabers der Wein-Großhandlung
Karl Molthan, über.

* S ekt p r obe b e i Ku p f er b e r g. lieber 100 Per¬
sonen fanden sich dieser Tage vom Verband der Kunstfreunde

auf Einladung in der Sektkellerei der Firma Kupfer  b e rg
ein. Es wurden die sämtlichen Räume des Riesen-Etablisse-
mcnts besichtigt und Herr Kommerzienrat Kupferberg erklär¬
te das Eutstehen des edlen Tropfens und dessen„Lebenslauf
von der Wiege bis zum Grabe". Nach dem Nuudgang be¬
wirtete die Firma ihre Gäste in bekannter liebenswürdiger
Weise, während die Kupserberg-Kapelle im Hofe konzertierte.
Die Fremden waren voll des Lobes über den ihnen in Mainz
bereiteten Empfang.

0 V on der Mosel,  12 . Mai. Von dem Kreis¬
tage des Kreises Wittlich  wurde die Summe von 1000
Mk. zur Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms bewilligt.
Nach Möglichkeit soll eine gemeinsame Bekämpfung des Heu-
und Sauerwurms in den Gemarkungen des Kreises in die
Wege geleitet werden, eine Absicht, die schon länger besteht
aber noch nicht durchgesetzt werden konnte.

* Al t e, unfruchtbare  W ei n stö ck e,  die im Mai
noch keine Trauben angesctzt haben, können durch den voll¬
ständigen Rückschnitt des alten Holzes auf tiefer stehende
junge kräftige Reben von unten auf neu verjüngt werden.
Die Tragreben müssen gleichfalls auf die zwei untersten Frucht¬
ruten zurückgeschnitten werden. Im Laufe des Sommers
bilden sich dann eine große Zahl der kräftigsten Reben.

Gerichtliches.
□ Koblenz,  11 . Mai. Vor der hiesigen Straf¬

kammer hatte sich der Winzer Leonhard Clemens  aus
Ediger wegen Weinfälschung zu verantworten. Clemens hatte
im Herbste des Jahres 1908 zu seinen geernteten Trauben
solche hinzugekauft und dann sechs Fuder rein eingekellert.
Zu jedem Fuder will er nach seiner Angabe zwei Zentner
Zucker und 150 Liter Wasser zugesetzt haben. Dem 1908er
Wein habe er einen weiteren Zusatz von 300 Liter 1907er
gezuckerten Wein gegeben. Im April 1909 hat nun der
Kellerkontrolleur Hoffmanu im Keller des Angeklagten eine
Kontrolle vorgenommen, wobei er eines der Fuder als brandig
bezeichnete. Er entnahm dem nach seiner Ansicht überzuckerten
und überstreckten Weine eine Probe zur weiteren Untersuchung.
Mehrere Sachverständige, u. a. Dr. Petri und Dr. Grether
von Koblenz, Dr. Mallmann aus Traben-Trarbach und Dr.
©indisch aus Hohenheim in Württemberg, waren geladen und
äußerten sich dahin, daß der Wein aus dem fraglichen Fuder
Nr. 5 als überstreckt zu bezeichnen sei. Der Wein aus den
übrigen Fässern erscheine zwar auch verdächtig, eine Über-
streckung lasse sich aber nicht mit Sicherheit durch die chemische
Untersuchung feststellen. Der Angeklagte wurde zu einer
Geldstrafe von 100 Mk. verurteilt, ferner wird das Faß
Nr 5 eingezogen.

LVeinversteigerunge», der nächsten Zeit.
4̂ D i e großen  R heingauer Wei nver steiger ungeu.

Der von allen Weinfachleuten fehulichst erwartete Führer
durch die Rheingauer Weinversteigerungen ist soeben erschienen
und kann durch den Schriftführer der Vereinigung Rhein¬
gauer Weingutsbesitzer Koch in Eltville kostenlos bezogen wer¬
den. Wir entnehmen dem Heftchen, daß in den Tagen vom
17. Mai bis 2. Juni 29 Mitglieder der genannten Ver-
Vereinigung über 900 Halbstück Rheingauer Naturweine
der Jahrgänge 1904 bis 1909 ausbicten laffen. So ver¬
schieden die sechs auf den Listen stehenden Jahrgänge in ihrer
Eigenart auch sind, eins haben sie gemeinsam: es sind reife,
selbständige Weine. Die 1909er sind saftig und fruchtig, die
1908er feingärlg und zärter, kernig und rassig sind die 1907er,
vollreif und blumig die 1906er, elegant und lebendig die
190oer, groß und edel die 1904er, ein leuchtendes Blatt
im Nuhmeskranze der Rheinweine. So bieten die diesjährigen
Versteigerungen eine hervorragende Auswahl für jeden Ge
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schmack, und vom besseren Tischwein bis zu den allerfeinsten
Spitzen ist jede Stufe vertreten. Bei den der Menge nach
so geringen Ernten der letzteir Jahre ist nicht anzunehmen,
daß später nvch einmal eine solche Auswahl geboten werden
kann. Sicher stehen die 1904er, wahrscheinlich auch die
1905er und 1900er zum letztenmal auf den Listen. Wer
die interessanten Auktionen besuchen will, dem wird das
erwähnte Heftchen ein willkommener Führer durch Probetage
und Versteigerungen sein.

Bad Dürkheim.  Mittwoch , den >8. Mai, im
eigenen Bersteigerungslokal, versteigern die Herren Gebrü¬
der Bart  in Bad Dürkheim: 40 Fuder 1908er Bad
Dürkheimcr, Ungsteiner und Kallstadter.

* Wachenheil». Donnerstag, den 19. Mai, im Gau¬
haus zum Adler in Wachenheim, versteigert die Winzer-
Vereinigung  Wachenheim 40 Stück 1909er, 86 Stück
1908er, 2 halbe Stück 1907er Wachenheimer.

Resultate von Wein -Bersteigerungen.
* Das Ergebnis

st eigerungen  hat die
gestellt:

Fuderzahl
Mosel 493
Saar 813
Ruwer 310

der groben Trierer  V er-
„Trier. Ztg." wie folgt zusammen-

Gesamterlös Durchschnitt
I 037 280 2104
1 685 700 2073

588 920 1900

zusammen 1616 3 311900 2049
Von diesen 1616 Fudern, die zusammen nahezu drei

und eine Drittel-Million Mark einbrachten, sind 183 — d. i.
weit mehr als der zehnte Teil - mit über Mk. 3000 bezahlt
worden. Von diesen fallen 51 aus die Mosel, 108 auf die
Saar, und 24 auf die Ruwer.

41'/2, nämlich 10 Mosel-, 261/2 Saar - und 5 Ruwer-
fuder kamen über Nik. 4000.

8, nämlich3 Mosel-, 4 Saar- und 1 Ruwerfuder,
kamen über 'JJif. 5000.

An der Spitze marschiert das Frhrl. von Schoclemerfche
Fuder Nr. 62 (Zeltinger), das für Mk. 6400 erstanden
wurde. Das höchste Saaifnder war dir. 37 von Egon Müller
(Schaczhofbergei) mit Mk. 5790, das höchste Ruwerfuder
Nr. 40 der v. SchubeAfchen Verwaltung(Grünhäufer)mit
Mk. 5200. Die übrigen mit mehr als Mk. 5000 bezahlten
Fuder waren ein Fuder Zeliinger des Freiherr» v. Schorlemer
mit Nik. 5550, ein Fuder Äawernee Heirenberger von I.
Lintz mit Mk. 5250, wieder ein Fuder Zeliinger des Frei¬
herrnv. Schorlemer mit Mk. 5230, ein Fuder Kanzemer van
Le Gallais mit Mk. 5040 und ei» Fuder Ayler Kupp von
Frau Dr. Görtz mit Nik. 5030.

* Neustadt  a . H., 6. Mai. Weiuv̂rsteigcrung von
Herrn Ferdinand Knecht Erben.  Ausgeboten wurden
9 -/2  Stück 1908er Weißweine und erlösten solche per 1000
Liter Mk. 850- 2390. Gesamtcrlös Mk. 15 078.

^ Ober  wesc l,  7 . Mai. Herr Weingutsbesitzer
Wilhelm Ho ff mann  hier versteigerte 50 Nummern
1908er und 1909er Weiß- und Rotweine aus Lagen der
Gemarkungen Enghöll, Dellhofen, Oberwesel und Perscheid.
Davon wurden mangels genügender Gebote 6 Nummern
zurückgezogen, im übrigen wurden, besonders für die Rot¬
weine, schöne Preise erlöst. Für das Fuder 1908er Weiß¬
wein wurden 650—1600 Nik., durchschnittlich 838 Mk. be¬
zahlt. Das Fuder 1909er Weißwein kostete 560—810 Mk.,
durchschnittlich 629 Dif- Das Fuder 1908er Rotwein er¬
brachte 1240—1450 Mk. Der Gesamterlös betrug 36260
Mk. ohne Fässer.

* Kiedrich  i . Rhg., 9. Mai. Der „Kiedricher
Winzerverein"  versteigerte heute bei gutem Besuche,
flotten Geboten und schlankem Zuschlag 49 Nummern 1909er

Kiedricher Weine. Sämtliche Nummern wurden zu schönen
Preisen zugeschlagen. 19 Stück 1909er stellten sich auf 800
bis 1140 Mk., 30 Halbstück auf 400—680 Mk. Durch¬
schnittlich kostete das Stück 1034 Mk. Der Gesamterlös be¬
trug 35150 Mk. ohne Fässer.

□ Bingen,  9 . Mai. Herr Josef Hassemcr,
Weingutsbesitzer in Bingen,  versteigerte heute bei gutem
Besuche und äußerst lebhaftem Geschäftsgang 51 Nummern
Weiß- und Rotweine der Jahrgänge 1907, 1908 und 1909.
Diese ans den Gemarkungen Bingen und Büdesheim stam¬
menden Weine gingen durchweg über die Schätzung des Eig¬
ners und überstiegen im Gesamtergebnis die Gesamtschätzungs¬
summe um etwa 5000 Mk. Ein Stück 1908er Weißwein
wurde zu 910 Mk., 17 Halbstück wurden zu 460—870 Mk.,
zusammen zu 11 600 Mk., durchschnittlichdas Halbstück zu
621 Nik. verkauft. Zwei Stück 1909er Weißwein kosteten
810 und 830 Mk., 12 Halbstück 420—907 Mk., zusammen
8670 Mk., durchschnittlich das Halbstück 542 Mk. Für fünf
Halbstück 1907er Weißwein wurden 590—720 Mk., zusammen
3350 Mk., durchschnittlich für das Halbstück 670 Mk. erlöst.
Neun Halbstück 1908er Rotwein erbrachten 570—700 Nik.,
zusammen 5890 Mk., durchschnittlich 655 Mk., fünf Halbstück
1909er Rotwein 540—650 Mk., zusammen 3010 Mk., durch¬
schnittlich 602 Mk. Das Gesamtergebnis stellte sich auf
327,20 Mk. ohne Fässer.

A Kreuznach,  9 . Mai. Die HerrenP h. Krie¬
ge  l stei n, Weingutsbesitzer in Kreuzna ch und Fritz
5 chmu ckDWeingutsbesitzer in Mtt n ster am Stein, brachten
heute hier 56 Nummern Weißweine aus den mittleren und
besseren Lagen der Gemarkungen Kreuznach, Münster am
Stein, Norheim, Niedechausen, Ebecnbucg und Altenbamberg
zur Versteigerung. Diese Weine wurden bei lebhaftem Ge¬
schäftsgang sämtlich zu schönen Preisen zuge'chlagen. Sie
entstammten den Jahrgängen 1905, 1907, 1908, und 1909.
Sechs Stück 1905er kosteten 630—750 Mk., zusammen 4030
Mk., durchschnittlich das Stück 672 Mk. Für 12 Stück
1907er wurden 600—1110 Mk., für 3 Halbstück 360, 430
und 470 Nik., zusammen 9990 Mk., durchschnittlich für das
Halbstück 740 Nik. erlöst. 12 Stück 1908er stellten sich auf
690—850 Mk., drei Halbstück auf 500, 530 und 560 Mk.,
zusammen aus 10 630 Nik., durchschnittlich das Stück auf
788 Mk. 18 Stück 1909er erbrachten 570—810 Mk., acht
Halbstück 370—530 Mk., zusammen 11 530 Mk., durch¬
schnittlich das Stück 524 Nik. Insgesamt wurden für 55
Stück 36,180 Mk. eingenommen. Die Weine wurden ohne
Fässer versteigert.

* F 0 r st (Rheinpfalz), 9. Mai. Bei überaus zahl¬
reichem Besuche nahm die heute stattgehabte Weinversteigerung
von HerrnW. Sch ell h0 r n- Wa l l bi l l i ch(HerrF. Buhl)
einen glänzenden Verlauf. Es kamen zur Versteigerung:
68 Stück 1908er Weißweine in der Eignerschätzung von Mk.
700—6000. Die GesamtmengcVwurde' âbgegeben und die
Taxe durchweg bei allen Nummern überboten. Je 1000
Liter erzielten: Wachenheimer: Nik. 11.50—4850 ; Rupperts-
berger: Mk. 1010—3100 ; Deidesheimer': Mk. 1020—4630;
Förster: Mk. 1130—10 400.

G Oestrich im Rheingau, 10. Mai. Die heutige
Weinversteigerung der „Vereinigung Weingutsbe¬
sitz  e r O c str ichS" har recht gut abgeschlossen. Sie brachte
ein Ausgebot von 10 Nummern 1905er, 1908er und 1909er
Weinen, von denen allerdings mangels genügender Gebote
6 Nummern zurückgezogen wurden. Die Weine entstammten
besseren Lagen der Oestrichcr Gemarkung. Für 1 Halbstück
1905er wurden 780 Nik., für 1 Halbstück 1908er 700 Mk.
erlöst. 28 Halbstück 1909er kosteten 520—810 Mk.. 4
Viertelstück 220—340 Mk., zusammen 16 830 Mk., durch¬
schnittlich das Halbstück 561 Mk. Der Gesamtcrlös betrug
18,310 Mk. ohne Fllsser.
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OKreuznach , 10 Mai. Herr Rud 0 l f SCn heu f er
in Kreuznach versteigerte heute 90 Nummern 1907er, 1908er
und 1909er Weine. 67 Stück 1909er erbrachten 640—2020
Mk., 11 Halbstück 450—1610 Mk., zusammen 61100 Mk.,
durchschnittlich das Stück 843 Mk. Für 2 Stück 1908er
wurden 700 und 1630 Mk., für 4 Halbstück 660- 1310
Mk., zusammen 6720 Mk., durchschnittlich für das Stück
1680 Mk. bezahlt. 1 Vicrtelstück 1908er kostete 5o0 Mk.
1 Halbstück 1907er erbrachte 910 Mk. Insgesamt wurden
69 280 Mk. erlöst. Die Weine wurden ohne Fässer versteigert-

A Bernkastel - Cues,  10 . Mai. Herr Josef
Hauth  hier brachte 58 Fuder 1909er Saarweinc bei leb¬
haftem Geschäft zur Versteigerung. Die Weine waren von
verschiedenen Weingutsbcsitzern des Saargebietes erworben.
Darunter waren die Geniarkungcn Filzen, Alfl, Iröhn Saar¬
stein, Saarburg, Bockstein, Geisberg, Herrenberg und Schmarz-
berg vertreten. Für die 58 Fuder wurden 750—1490 Mk.
erlöst. Durchschnittlich kostete das Fuder 1034 Mk. Der
Gesamterlös stellte sich für die 58 Fuder 1909er Saarwcine
auf 59 980 Mk. 2 Nummern gingen zurück.

* Bad D ü rkhe i m, 10. Mai. Weinversteigerung von
Dr . Dittrich 'scher  Gutsverwaltung. Es kamen zum
Ausgebote: 25 Stück 1908er Weißweine. Die für je 1000
Liter erzielten Preise bewegten sich von Mk. 860—1780.
Gesamt rlös Mk. 28 707.

0 Bingen,  11 . Mai. Der Besitzer deS größten
Weingutes am Rhein in Privatbcsitz, Herr Julius Espen¬
schied (Kommerzienrat Jul. Lspcnschied'sches Weingut) brachte
heute bei sehr gutem Besuche, flotten Geboten und schlankem
Zuschlag 108 Nummern naturreine Weine aus den besten
Lagen der Gemarkungen Bingen, Büdesheim(Scharlachberg),
Kempten, Ockenheim, Bingerbrück, Münster, Dorsheim und
Laubenheirn an der Nahe, zur Versteigerung. Diese Verstei¬
gerung erzielte ein vorzügliches Ergebnis; die Weine wurden
hoch bezahlt und gingen zum weitaus größten Teile über
die Schätzung des Besitzers. 7 Nummern wurden mangels
genügender Gebote zurückgezogen, darunter2 Halbstück 1907er
Scharlachberger mit den Höchstgeboten 2290 und 2470 Mk.
Die Versteigerung war die letzte hier in diesem Frühjahre.
Für 7 Halbstück 1908er wurden 1110—2000 Mk., für 25
Halbstück 760—2040 Mk., zusammen 38 970 Mk., durch¬
schnittlich für das Stück 1997 Mk. erlöst. 22 Stück 1907er
kosteten 1010- 2090 Mk., 21 Halbstück 910- 2460 Mk.,
zusammen 64 810 Mk., durchschnittlich das Stück 1994 Mk.
Für 1 Stück 1905er wurden 1190 Mk., für 6 Halbstück
780—880 Mk., zusammen 6060 Mk., durchschnittlich für
das Stück 1515 Mk. bezahlt. 5 Stück 1906er erbrachten
1410- 1840 Mk., 14 Halbstück 810—1900 Mk., zusammen
24 850 Mk., durchschnittlich das Stück 2071 Mk. Der
Gesamterlös stellte sich für 68 Stück Wein aus 128 630
Mk. ohne Fässer.

* Trier,  11 . Mai. Die V e r ste i ge ru ng von
Saar - und Moselweinen  der Vereinigung der Wein-
gutsbcsitzer der Mittelmosel begann am 10. Mai in Bern-
kastel - Cues.  Es ließen versteigern: A. Reverchon
in Trier  18 ^Fuder Filzener, Gesamterlös 16,340 Mk.,
(Durchschnitt 977 Mk.) — OrtsvorstehcrM aximini in
Aul  2 Fuder Ayler 1550 Mk., (775 Mk.) — Fräulein
B 0 dein in Trier2  Fuder Fröhner 1730 Mk., (865 Mk.)
Johann Feilen in Beuri ng  1 Fuder Fröhner 1060
Mk. — Riich ael Hanse in Saarstein  5 Fuder
Saarsteiner Gesamterlös 5220 Mk., (1044 Mk.) — Rud.
Orth in Saarburg  5 Fuder Saarwein, Gesamterlös
5160 Mk., (1072 Mk.) — Max Keller in Beuriug
10 Fuder Beuringer, Gesamterlös 11,250 Mk. (1125 Mk.)
— Adolf Rheinert in Saarburg  16 Fuder Saar¬
burger 17,440 Mk. (1090 Mk.)

8 H0 chhei m am Main, 12. Mai. In der heute
hier abgehaltencn Wcinversteigerungvon Herrn Georg
Kröschell,  Weingutsbesitzerin Hochheim am Main, ge¬
langten 59 Nummern Hochheimer und Rauenthalcr Weine
der Jahrgänge 1907, 1908 und 1909 bei gutem Besuche,
flotten Geboten und schlankem Zuschlag zum Ausgebot. Diese
aus guten und besten Lagen stammenden Weine wurden
sämtlich zu schönen Preisen glatt abgenommen. 6 Halbstttck
1907er Rauenthaler erbrachten 960—1280 Mk., zusammen
6 490 Mk., durchschnittlich das Halbstück 1080 Mk., 16 Halb¬
stück 1908er Hochheimer 910—2820 Mk., zusammen 22 810
Mk., durchschnittlich das Halbstück 1426 Mk., 15 Halbstück
1908er Rauenthaler 940—1900 Mk., zusammen 19 660
Mk., durchschnittlichdas Halbstück 1311 Mk. Für 13 Halb¬
stück 1909er Hochheimer wurden 730—1390 Mk., zusammen
12 000 Mk., durchschnittlich 923 Mk., für9 Halbstück 1909er
Rauenthaler 700—2020 Mk., zusammen 9020 Mk., durch¬
schnittlich 1002 Mk. bezahlt. Das Gesamtergebnis stellte sich
auf 69 980 Mk. ohne Fässer.

/X Kreuznach,  12 . Mai. Herr Karl Voigt¬
länder,  Weingutsbesitzerin Bad Münster am Stein, ver¬
steigerte heute hier 72 Nummern Naturweine aus den Gemar¬
kungen Münstera. St ., Traisen(Rotenfels), Norheim, Nieder¬
hausen und Schloß Böckelheim. Das Ausgebot bestand aus
15 000 Flaschen und 42 Halbstück und hatte ein günstiges
Ergebnis. 6 Nummern Faßwein und einige hundert Flaschen
wurden'zurückgezogen. Die Weine wurden zum großen Teile
über die Schätzung des Eigners bezahlt. Für die Flasche
1908er wurden1.10—1.65 Mk., für die Flasche 1907er
1.20—2.35 Mk. erlöst. 400 Flaschen 1908er Rotenfels
Auslese wurden nnt je 3.05 Mk., 470 Flaschen 1906er
Scharlachberger Roterde Riesling Auslese mit je 3.20 Mk.
bewertet. 36 Halbstück 1909er stellten sich auf 330—1900
Mk., zusammen auf 23 540 Mk., durchschnittlich das Halb¬
stück auf 654 Mk. Das Gesamtergebnis betrug etwa 50 000
Mk. Die Faßweinc wurden ohne Fässer, die Flaschenweine
mit Glas versteigert.

Bernkastel - Cues,  12 . Mai. In der zweiten
Abteilung der Weinversteigerung des Herrn Josef Hauth
in Bernkastel gelangten 56 Fuder 1909er Saar- und Mosel¬
weine von verschiedenen Besitzern zum Ausgebot. Davon
erlösten 21 Fuder des Produzenten Carl Gebert, Ockfen, 1060
bis 1480 Mk., zusammen 24 200 Mk., durchschnittlich1153
Mk., 11 Fuder der Wwe. Amlinger-Keller, Trier, 1110 bis
1310 Mk., zusammen 13 160 Mk., durchschnittlich 1196 Mk.,
10 Fuder Moselweine verschiedener Besitzer 800—1250 Mk.,
zusammen 9360 Mk., durchschnittlich 936 Mk., 2 Fuder
des Mehringer Winzervereins je 800 Mk., 6 Fuder eigenes
Wachstum von Josef Hauth 1000—1090, zusammen 6180
Mk., durchschnittlich 1030 Mk., 6 Fuder des Pfarrgutcs
Wehlen 930—1230 Mk., zusammen 6760 Mk., durchschnitt¬
lich 1127 Mk. Der Gesamterlös betrug 61 260 Mk., der
Durchschnittspreis für das Fuder 1096 Mk. — In den beiden
Versteigerungen wurden für 114 Fuder insgesamt 121,210
Mk., durchschnittlichfür das Fuder 1063 Mk. eingenommen.

* Böden, die von Natur nicht zu trocken sind, können
auch jetzt noch zu Futterrüben, Wruken etc. mit guten Erfolg eine
Thomasmehldiiugung erhalten. Für Thomasmehlabrufe im Mai
wird bekanntlich eine Extravergütung von 7,50 Mk. pro 10000 kg.
gewährt, wenn die Bestellung spätestens bis zum 15. Mai eingelaufen
ist.

Drucku. Verlag von Julius Etienne Wwe. (Otto Etienne), Oestrich.
Verantwortlich: Otto Etienne , Oestrich a. Nh.

Letzte Nachrichten.
* A us de in Rh e i n g au , 10. Mai, wird der„Rh. V."

geschrieben: Für den Regierungsbezirk Wiesbaden soll ein
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weiterer  Weinkontrolleur angestellt werden. Wie bei
allen Beamtenstellen haben sich auch jetzt eine Meng.e Lieb¬
haber jedweden Standes zu diesem Amte gemeldet, gleichviel
ob sie die erforderliche Erfahrung und Branchekenntnis be¬
sitzen oder nicht. Nach unserem Dafürhalten ist Hauptcrfor-
dernis für einen Weinkontrolleur außer praktischer Erfahrung,
eine robuste Gesundheit, denn an sie werden besonders schwere
Anfordcrnngen gestellt. Es ist deshalb unverständlich, wie
Jemand, bei dem diese Anforderungen in keiner Beziehung
zutreffen, überhaupt in Frage kommen konnte und kann.
Ein Ruhepöstchen soll die Weinkontrolleurstelle doch gewiß
nicht abgeben und darf wohl mit Bestimmtheit erwartet werden,
daß für diesen wichtigen, anstrengenden und delikaten Posten
nur ein wirklicher Fachmann,  einer, der von der Pike
auf gedient hat, in Frage kommt.

A Hattenheim,  13 . Mai. Die heute hier im
„Gasthof Reß" abgehaltene Versteigerung von Weinen des
Freiherrn Carl  R a i tz von  F rentz batte bei flottem
Verlaufe ein vorzügliches Ergebnis. Die Weine, 1906er,
1907er, 1908er, 1909er, stammten aus den besten Lagen, wie
Markobrunn, Wieselbrunn re. der Geniarkung Hattenheim
und gingen sämtlich zu folgenden Preisen ab: 1 9 09 er:
9 Halbstück Mk. 570- 1910; durchschnittlichMk. 1016 per
Halbstück; 19 06er:  4 Halbstück Mk. 930—2100 ; durch¬
schnittlich Mk. 1287 per Halbstück; 1 9 07er:  5 Halbstück
Mk. 800—2260, durchschnittlich Mk. 1340 per Halbstück;
1908er:  11 Halbstück Mk. 1010- 2520 ; durchschnittlich
Mk. 1580 per Halbstück. Gesamterlös Mk. 38,370.

Weinversteiyeruny zu Uallyrtn im Rlieingau.
Lo«it »«s , de»« 5. A» ,»i 1910, mittags1 Uhr anfangcnd, bringt der

Verein üyarteiier Wiftstaitzer
E. (J. ni. u. H. in Liquidation,

iit seinem Kclterhause zn Hallgnrtcn

70 Halbstück 1000er Weine
zur Versteigerung.

Die Weine, für deren Natnrreinheit garantiert lvird, entstammen
den besseren und besten Lagen der Gemarkung. Haltgarten und Hatten¬
heim und sind größtenteils riies1ii,Ks «»väehs «.

Probetag für die Herren Kommissionäre am 14 . Mai.
Allgemeine Probetagc mit 20 . n. 21 . Mai ». 1. Jn »i

sowie am Tage der Versteigerung von morgens9 Uhr ab.

Montag , den 0 . Juni 1910 , mittags1 Uhr, in dem Saale
„Zur Burg Ehrenfels " läßt der

Winzer verein c. 6. in. u. H.
zu Hochheim a . M,

seine
1909er Weincrescenz,

bestehend ln 4M Ifalbstüek,
znr Versteigerungbringen.

Allgemeine Probetage ani 3. und 4. Juni und am Tage
der Versteigerung.

Terminkalender für Weinversteigerungen
pr » Loi «hi »«1»e 1010.

Termin: Ort- Versteigerer:
17. „ Erbach ff Köngl. Prinzl. Administration

Schloß Neinhartshansen..
17. ., Ungstein llngsteiner Winzer-Verein.
13. „ Eltville 4Gräfl. Eltzische Verwaltung.
19. „ Eltville ffFreihrl. Langwerthv. Sim-

sches Rentamt.
4 Franz Herber.

19. „ Bad Dürkheim 'Gebrüder Bart.
19. „ Wachenheim 'Winzervereinigung.
20. ., Schloß Vollrads 4 Gräflich Matuschka-Greiffen-

klau'sche Kellereiu. Gütcr-
verwaltung.

21. „ Johannisberg
Schloß Johannisberg

4 P . M. v.Mumm'sche Verwalt.
23. „ 4Fürst!, v. Metternich'sche

Domäne.
24. „ Johannisberg 4Kommerzienrat Jos. Kraycr.
24. „ Bad Dürkheim Georg Fitz.
25. „ Geisenheim 4 Kgl. Lehranstaltn. Domanial-

gut.
4Frhrl . v. Zwicrlein'sche

Verwaltung.
4 Jos. Bnrgefs.

27. „ Geisenheim 43 - n. K. Schlitz.
4Gräfl . v. Jngelheim'sche

Verwaltung.
4Hch. Hissenaucr.

28. „ Rüdesheim 4Frhrl . v. Ritter'sche Verwaltg.
4Frhrl . v. Stumm- Hal-

berg'sche Verwaltung.
30. „ Kloster Ebcrbach 4 König!. Domäne.
31. „ Rüdesheim 4 König!. Doiuäne.
1. Juni Hattenheim 4Gräfl. v. Schönborn'sches

Rentamt.
4Fürstl . v. Löwcnstein' sche

Verwaltung.
4 Ed. Engelmann.
4 Josef Schneider.
4 E. Windolf.

2. „ Mittelheim 4 Frl rl. v. Künsberg'sche Verw.
'W. Rasch Wwe.
'U. v. Stosck'.
'R . Wittmann.
'Geschwister Böhm.
-F. v. Brentano.
'Ad. Herber.

3. Hallgarten Verein Hallg. Weingutsbesitzer.
4- ., Hallgarten Hallgartencr Winzerverein.
6. „ Hochheima. M. Winzer-Verein.
7. .. Geisenheim Vereinigung Geisenheimer Wein-

gutsbesitzcr.
8. „ Oestrich Erste Vereinigung Oestricher

Weingutsbesitzer.
9. „ Hallgartcn Winzer-Genossenschaft.

10. „ Johannisberg Winzer-VereinE. G.
15. „ Rieder-Ingelheim Winzer-Genossenschaft.
16. „ Mainz Landwirtschaft!. Zentral-Dar-

lehnskasse, Weinabtlg.Eltville
16. „ Oestrich Eser und Fetzer

Die mit ff bezcichneten Versteigerer sind Mitglieder der „Ver¬
einigung  R heinga uer Wei ng»t  s bcsitzer".

Die mit * bezeichneten Versteigerer gehören dem „Verein der
Natur wein -Berste ig er er der Rhein Pfalz"  an.

Wegen weiterer Anmeldung oder Auskunft wende mau sich an die

Expeditiond.„Rheingauer Weinzeitung"
(fachmännische Auskunftstelle für Wein-

versteigerunften— Telephon No. 6 ).
woselbst auch alle aus eine Versteigerung bezüglichen Arbeiten, wie

Festsetzung des Termins,
Druck der Wcinlisten, Steig -Nrn. und

Steigscheine,
Lieferung von Kommissionär-u. Wcinhändlcr-Adrcssen-

Bcrsandt der Weinlistcn an die Wein-
Händler und -Kommissionäre,

Besorgung der Weinverstcigerungs-Anzeigen
in die nur bestgeeignetsten

Blätter — unter Gewährung hohen Rabatts — u . s. w. zur
prompten und billigsten Erledigung übernommen tverden.
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Weinversteigerungen
der Bereinigung

Akeingauer Weingutsvesther
Frühjahr 1910.

Die " Meine dereil '/N atur re in hei t satz nn gs gemä b ver-
bii rq t i st, sind nn r ei genes Wach Stum Mitglieder aus
den besten Lagen des Rheinganes . D,,e Berste,gernngen
beginnen in der Zei i von 12 1 116v mittags.
Bo », 17. M»i bis S. Juni 1910 lassen versteigern in Stück-,

‘ Halbstiick-Iund Viertelstückfassern am:
17. Mai zu Erbach im Gasthof zum Engel:
Königl. Prinzl. Administration Schloss Reinliarts-

hausen zu Erbach : 35/2 1909fr, 25/2 1908er, 14/2
1907er 3/2 1906er, 11/2 1905er, 10/2 2/4 1904er Schloß
Reinhartshausener Erbacher(Mark obrunn)  und Hattenheiiner.

1JS. Mai zu Eltville in der Burg Crass:
Gräfl. Eltzische Verwaltung zu Eltville : 41/2 2/4

1909er, 6/2 1908er Eltviller, Kiedricher und Rauentaler.
19. Mal zu Eltville in der Burg Grass:
Herr Eranz Herber zu Eltville : 11/2 1909er Eltviller;
Frhrl. Langwerth von Simmernsches Rentamt zu

Eltville : 44/2 2/4 1909er Eltviller, Rauentaler, Erbacher
Markobrunnen und Hattenheimer.

20. Mai zu Schloss Vollrads im Gartensaale:
Gräfl. Matuschka-Greiffenklausche Kellerei- und

Güterverwaltung zu Schloss Vollrads : 30/2 1909er,
10/2 1908er Schloß Vollrads.

21. Mai zu Johannisberg im eigenen Kelterhaus:
1\ H. v. Mummsche Gutsverwaltung zu Johannis¬

berg : 37/2 1/4 1908er Winkeler und Johannisberger.
23. Mai zu Schloss Johannisberg:
Fürstl . von Metternichsche Domäne zu Schloss

Johannisberg : 25/2 1909er, 17/2 1908er Schloß Jo¬
hannisberger.

24. Mai zu Johannisberg im eigenen Kelterhaus:
Herr Kommerzienrat J. Krayer zu Johannisberg:

10/2 1909er, 32/2 1908er Winkeler, Johannisberger und
Geisenheimer.

25. Mai zu Geisenheim im Frankfurter Hof:
Herr Jos . Burgeif zu Geisenheim: 13/2 1/4 1908er,

.2/2 1907er Geisenheimer;
Frhrl. von Zwierleinsclie Verwaltung zu Geisen¬

heim : 13/2 1/4 1909er, 14/2 1908er, 1/2 1905er Geisen¬
heimer und Rüdesheimer;

Kgl. Lehranstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau
zu Geisenheim: 12/2 1908er, 10/2 1907er, 2/2 1906er,
11/2 1905er Geisenheimer, Winkeler und Eibinger.

27. Mai zu Geisenheim im Frankfurter Hof:
Herren K. & J. Schlitz zu Geisenheim: 10/2 1909er,

11/2 1/4 1908er, 12/2 1907er Geisenheimer;
Herr Heinr. Hissenauer zu Geisenheim : 7/2 2/4

1909er, 15/2 1908er, 1/2 1/4 1907er Geisenheimer und
Johannisberger;

Gräfl. von Ingelheiinsche Verwaltung zu Geisen¬
heim : 1/1 27/2 1908er Geisenheimer, Rüdesheimer und
Hochheimer.

28. Mai zu Büdesheim im Hotel ' Jung:
Frhrl. v. Stumm- Halbergsche Weinbau- 11. Kellerei¬

verwaltung zu Büdesheim : 3/2 1908er, 8/2 2/4 1907er,
4/2 1906er Rüdesheimer und Eibinger;

Frhrl. v. Rittersche Güterverwaltung zu Büdes¬
heim : 13/2 1908er, 1/1 9/2 1907er, 5/2 1906er RüdeS-
heimer und Kiedricher.

30. Mai zu Kloster Eberbach:
Königl. Preuss . Domäne: 48/2 1907er, 24/2 1906er,

48/2 1905er Hattenheimer, Steinberger, Markobrunner und
Gräfenberger.

31. Mai zu Büdesheim im Domänenversteigerungs-
saale : Königl. Preuss . Domäne : 9/2 1908er, 32/2
1/4 1907er, 3/2 1906er, 16/2 1905er Rüdesheimer, Eltviller,
Rauentaler und Hochheimer Weißweine; 2/2 1908er, 1/2
1907er, 1/4 1906er AßmannshauserRotweißmeine, 35/4
1905er Aßmannshauser Rotweine.

1. Juni zu Hattenheim im Gasthof Ress:
Gräfl. von Scliönbornsclies Rentamt zu Hattenheim:

28/2 5/4 1909er, 1/4 1907er Lorcher, Rüdesheimer, Geisen¬
heimer, Winkeler Klaus, Hattenheimer, Erbacher Markobrunn
und Hochheimer;

Fürstl . von Löwenstein-Wertheim-Rosenbergsclie
Verwaltung zu Hallgarten : 15/2 1909er Hallgartener,
Hattenheimer und Oestricher;

Herr Eduard Engelmann zu Hallgarten : 9/2 1909er,
2/2 1908er Hallgartener und Hattenheimer;

Herr Jos. Schneider zu Oestrich: 5/2 1909er Hatten¬
heimer, Hallgartener und Oestricher;

Herr G. Windolf zu Oestrich : 8/2 1909er, 2/2 1908er
Hallgartener, Oestricher und Mittelheimer.

2. Juni zu Mittelheim im Gasthof Ruthmann:
Herr Bich. Wittmann zu Mittelheim: 7/2 1909er,

10/2 1/4 1908er Mittelheimer und Oestricher;
W. Raschsche Verwaltung zu Oestrich : 7/2 1/4

1909er, 11/2 1/4 1908er Oestricher;
Frhrl . v. Kiinsberg-Laugenstadtsclie Verwaltung

zu Oestrich : 6/2 1909er, 1/2 1/4 1908er, 1/2 1/4 1904er
Oestricher;

Fr. v. Brentanosclie Gutsverwaltung zu Winkel:
11/2 1/4 1909er Mittelheimer und Winkeler;

Gescliw. Höhnische Verwaltung zu Mittelheim: 4/2
1/4 1909er Mittelheimer;

Herr Adam Herber zu Winkel : 9/2 1/4 1909er
Oestricher, Mittelheimer und Winkeler;

Herr 41. v. Stoscli zu Mittelheim: 3/2 1/4 1909er
Oestricher und Mittelheimer.

Zum Besuch der öffentlichen Weinproben der Königl. Domäne zu
Eberbach und Rüdesheim sind Einlaßkarten erforderlich. Dieselben
sind bei der Königl. Weinban- und Kellerei-Direktion in Wiesbaden,
Luisenstraße9, unentgeltlich zu haben.

Uer$teigeruttg$li$tett werden auf verlangen von
den einzelnen Versteigerern frei zugefdiidtt.

Nähere Angaben enthält ei» Grientierungsheftlfien
iiver lamtkilfie Wersteigernngen, das durch unseren Schrift¬
führer Koch in Eltville  kostenlos bezogen werden kann,

cheisenheim im Uheingau , April 1910.

Der Uorstand der Vereinigung
Ios . Mrgeff.
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.SiMiiMtiiK, (len 4 . Juni 1(110. 1 Uhr
anfangend, versteigert der

Hallgurtener Winzer-Verein
E. G. m. ii. H.

in seinemM»injerf <u »l « zu Hnllsnrten

die 1909er Kreszenz,
bestehend in

S4 Halbstiiek naturreiner Weine,
den befferet »n'. Peften Cmjctt der Gemarkungeni}aUgavtcit

, und Hnttsnhein » entstammend, meistens tti «slingg «n»«»chse.
H)vsdet «»s für die Herren Kommissionäre am >4 - *U« i.
tUlgenicitte Vrelietiije am 20 . n. 21. Jllrti n. I Jnni

sowie am Tage der Versteigerung bis 12 Uhr mittags.

Ailtiirmül-OersteigerMg
zu Heisenheim im Aßeingau.

Dienstag , den 7. Juni 1010, mittags 1 Uhr,
läßt die

Ußtcinignnn OßisknfieimccI !eüipts 6ejit}ec
im Saale des „Frankfurter Hof" zn Geisenheim

st Kal'östiick 1908er, 41 Katöstück und 2 Mertelstück
1909er naturreine Weine,

ans den besseren und besten Lagen der Gemarkung Geisenheim ver¬
steigern.

Probetag für die Herren Kommissionäre am 81. Mai.
Allgemeine Probctage am 87 . Mai und 4. Juni , sowie

am Versteigernngstage, sämtlich im „Frankfurter Hof."

Weinverfteigerimg
zu Oestrich im Rheingau.

Am 2IUttu *«4 *, dei » 8 . Juni 1010, mittags
1 Ul ?v lassen wir im „ Hotsi Steiuheirnev " hier

1 itnmmrt 1902fr, 1 ünminer 1905er,
6 ilitmmrrn 1907er, 10 ilniiiiiierit 1908er n.

67 puiuuerit 1909er iiötiirreine Peine
zum Verkauf ausbieten.

Probetage im Versteigernngslokale für die Herren Kommissionäre
am Mittwoch, den 18 . Mai.

Allgemeine Probctage am 83 . Mai , 8 . Juni und am
Versteigerringstagemorgens bis 12 Uhr.

Erste Aemmgimg©elturiier lleüiptsfiplifjer.
Vorteilhafteste
Bezugsquelle
der besten deutschen

„uaya . a« , _ Uv , bläh MSS Ost IN 6N,
Haushaltungsmaschinen , Schusswaffen , Stahlwaren , Musik¬

instrumente , Sportartikel.
Verkauf zu billigsten Preisen direkt an
Private ohne Zwischenhändler. Haupthatal,
(272 Seit.)umsonst u.portofr.ohne Kaufzwang.

Deutulie Waffen-und Fahrradfaiirilteii
Kreiensen — (Harz)

Lieferanten vieler fürstlicher  Häuser.

Weinversteigerung in Hailgarten im fflieinp.
PeniiJfJtrtji , bst » 9 . bs . As -, mulintittitij«

I ttljr anfangcnd, bringt bic

Hallgarlec Win)etge»offellschaft
e . G m . u . H.

in seinem Kelkcrhause

52  Halbstück 1909 er Weine
zur Versteigerung.

Die Weine, für deren Naturreinheit garantiert wird, entstammen
den besseren Lage» der Gemarkung und sind srö (zt«,,t «it » Ui «»
li „ gge,o »i «hs«.

Prsb «t »t »A« für die Herren Us >i»i,tisfio „ «»i-e am >4.
Ul «»i , »tl1g «»tei, «e ^?rol »«t »tgl« am 20 . lUnt , sowie vormittags
am 3., 4 . „nd 0 . A« «»i, dem Versteigeruiigstag.

&icin=Ucr$tciqcruna
;« Hieder=lngelbeima. Rb.

Mittwoch, den 15. Juni 11)10, vormittags
ll 3/4 Uhr, läßt die

IzerposwiM Mer-lnijAi
e. (GL in. ii. H.

im Gasthause „zum goldnen Hirsch"
70 Stükk 1000er Weitzweine

aus guten und besten Lagen öffentlich versteigern.
Probctage am IN, 20. und 21. Mai, sowie am 10., 11. „nd

10. Juni in der Kellerei der Genossenschaft.
Tcv  Uctfftanfc.

Dem Yentzki-Pflug*
und Ventzki-Kultivator

für Reben-, Hopfen-
und andere Reilien-

kulturen

wurde bei der im Jabre
1909 von der

Deutsclien Landwirtscliafts-Oesellschaft
veranstalteten Hauptprüfung von AVeinberggeräten

der erste Preis
zuerkannt.

Ventzki, Straub&Co.°
Eislingen -Göppingen.
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Gegen Heu - lind Sauerwurm
Ihaben sich im vorigen Jahre unsere Trockenstaub -J räparate gut bewährt!

Prospekte umsonst.

Laymann & Cie ., Chemische Fabrik, Brühl-Köln.̂

DUCHSCHER&.Co. in WECKER-BahnofF.
Gi'ossh . Luxemburg, im deutschen Zollverein.

Eisengiesserei . Spezialfabrik für Wein - u . Obstpressen.

Schrauhenkeltern
Differential-
Hebelpresswerk.

Umbau
alter Keltern nach
moderner Bauart.

Hydraulische Keltern
für Hand- und Motor¬

betrieb.

Ohst- und Irauhen-
Miihlen.

. . . .

Illustrierte Kataloge, gratis und franko.

©©©©©©©©©©

Sndini Sir!
Küfer ??
Küferburschen ? ?
Kellermeisteretc .etc.? ?

oder
als O

solche >Stellung
dann inserieren Sie
in diesem Blatt für

nur 15 Pfg.
die viergespaltene

Petitzeile,
was nachweislich

von Erfolg ist.

Rheingauer-
Weinzeitung

Oestrich.

!

Merrem&Knötg,en,
Maschinenfabrik , G. m. b. H,

Wirtlich (Rhld.)
SpezialfabriK für hydraul . Weinpressen.

Lieferanten der König!. Domänen,
staatl . Fachlehränstalt und der bedeutendsten Weinprodu¬

zenten des In- und Auslandes.

Landwirte!Winzer!Obstzüchter!
spritzt mit

Kupferzuckerkalkbrühe ,,CUCASA

Nur beste Anerkennungen und Zeugnisse.
600 hydraulische Pressen im Betriebe.

Kataloge gratis und franko.
Spindelpressen und Traubenmühlen.

* « Sämtliche Drudtfadien*
liefert yrempt « id t illigst

Druckerei der„böelngauer Aelnrettung/

„CUCASA“ ist das
beste, einfachste
u.billigste Mittel
f. die Bekämp¬
fung des fal¬
schen Mehl¬
taues , des
Schorfs der
Apfel- u. Birn¬
bäume, d.Kräu¬
selkrankheit d.
Pfirsiche u. ander.
Pflanzenkrankheit.
Hunderte von glänzenden
Anerkennungen aus Fach¬
kreisen bestätigen dieses . ::

Dr. L. C. Marquart,
Chemische

44

„CUCASA“ (Dr.
RummschesKup-

ferpräparat ) ist
besser als Bor-
dolaiserbrühe.
Siehe Jahres¬
bericht 1907
und 1908 der
Königlichen :
Lehranstalt für

Wein -, Obst¬
und Gartenbau

in Geisenheim . ::

Broschüren und Prospekte
gratis und franko . :: ::

Beuel am Rhein
Fabrik

£ur Jferstefi ’ung efeganter

IVeinvershigerungs-
Listen

cmhfiefiit sicfr die ‘'Druckerei der

Üfieingauer li -einzeihnrg.



Seite 180. I I»e i n „ a » e r Keinzci 1nn g". Rr . 20.

Kre uznach er Maschinenfabrik Filter- und Asbestwerke

Theo Seitz,
Seit 1905:

3 Staatspreise
3 Grands Prix
1 Staat ). Verdienst¬

medaille
2 Ehrenpokale
12 gold . Medaillen.

Kreii/ .narli . Rheinland.

Emgotr . Schutzmarko.

Rester

r
und zurückgesetzte Coupons
von Herren - und Knaben
Auzugsstoffen in allen
Längen enorm billig I
Verlangen Sie durch Post¬
karte sofort Restermnster!
Lehmann & Assmy
Tuchfabrik Spremberg

Postfach 21

Zweigniederlassungen:
Teo Seitz , Wien I,

Teo Seitz , London E. 6 .
Teo Seitz , Mailand,

Lager in : Paris , Buenos -Aires
und Melbourne.

Seitz'scues Filtriermaterial Jul -Spezial“
für außergewöhnlich schleimige lind dicke Flüssigkeiten , hefige Weine etc.
Neue Komposition !! Grosse Quantitäten leistend !!

Seitz'* Filtriermaterialien„Ttoif»r.Uli.2
für schleimige , zuckerhaltige Flüssigkeiten.

Seitz' sc,,ES  Weinfiltrieraiaterial Jiil -TW,Weinashest
(frühe Seit/ . ’scher Weinasbest „ Brillant “ genannt)

für höchste Feinfiltration . 3
IWF" 46  nur höchste Auszeichnungen ! ! "̂ SiE

i ' ij ' iLi ' ii ' i •/>* . «#V ' t* ' i* ri» W W

Wein- und Likör-Etiketten
liefert die

Druckerei der„Rlieingauer Weinzeitung“,

technisch Ldemische
und

Nadrungsmittel-Unter.
suchungen

werden gewissenhafi , rasch n. billig
angefertigt.

Spezialität:

Wein-Äimlyseu
llefe -Kei 11 zucli t

l >r . Willy Faber ’s
Laltoruto riu 111

(August Spitzer)
Bingen, Schlossbergsfr. 19 pt-

Fernruf 181.

xV xj/ xj/ xV > F xf/
>jx / *x / jx / Jx / jx / }x / *x

Dersan - fäffer
von 12—350 Liier,

von 40 Liter ab aufwärts
mit Rollreifen

stets borrätig bei.
Heinrich Herke,

Oestrichi . Hihi,. Tel. Nr. 32.
^ xh xV > < xt/ x| / xV x F xj/ xt/
/ »x ^ x / | x Ftzx^{x >zx / Jx jx >zx / | x

Zementfässer mit Glasausfiitterung
vorzüglich zur Lagerung von

Wein, Branntwein , Sprit, Obstwein, Oel, Petrol usf.

Anlagen in allen Ländern . Auskunft kostenfrei

Borsari&Co.,“ »er!1 Zollikon-Zürich
(Schweiz .)

Allo Wallen
sind

Reichh. Hauntkatalog
No. 3 ums. u. portofrei.

Doppelflinten,Kal . 10v . 22 .25M . an
Gartenbüchsflinten „ 15.— „ „
Drillinge , Kal . 16,9,3 „ 39 .— „ „
Scheibenbüchsen „ 34.50 „ „
Gartenteschings „ 4.50 „ „
Luftgewehre „ 3 20 „ „
Revolver , 6. schlissig „ 3 .20 „ „
Pistolen ' „ 1.05 .. „

bis zu den feinsten Ausführungen

Deutsche Waffenfabrik Georg Knaak, BerlinS.W.  48.

.xV. xj/ x{/ ^ xh xV xt/^ ^ ^ ^ ^ x
Tüchtiger , energischer

Kaufmann
und flotter Verkäufer der Wein -,
Likör- und Spirituosen -Brnnche,
lange Jahre eigenes Geschäft
innegehabt , der befähigt ist,
neu eingerichtetes evtl , sonstiges
Geschäft auszudehnen , da gute
vertraute Kundschaft besitzt, sucht
Stellung für Reise, Contor,
Lager , ev.alsFilialleiter . Suchen¬
der ist 85 Jahre alt , verheiratet
und hat hauptsächlich Absatz in
Cognac.

Gefl . Off . unter A . 0 . 3000
an die Exp . d. Ztg.
>!< .>!> »*» >», s«, vv U/ »,
'c ' e >»> -i»

fleiß- Etiketten
in grosser Auswahl.

Lager und Eitraanfertigung
Roh. Hesse & Co.

Magdeburg
Kostenfreie Zusendung des

Muster -Sortimentes A.

' •» ' c <(< »» i> / (<
Ein Produzent der oberen

Nahe hat
10/3 St , 07er , 08er
und 00er

Natur
Rieslingweine

in der Preislage von
Mk . 500 —800

im einzeln abzugcben . Näheres
unt . X . 13 a . d. Exp.

>♦/ xj/ xV >♦/ xh x x xV xh
tzX/ {x ^ x ^ x ^ x x̂ >zx >jx / Jx

xV xfx xf^ xf* XX x| /
>zx / »x >*x v*x7 |C Fjx 4X>Jx

Vet.
Wein - Kommissionsgeschäft,

Lsveh im Rheingau.
i !4 its .i *4 i !< ijt »v >♦, >t, u , *v
'I ' »> .X ' (» >j»

Weinhändler -Haus im
Rheingau , gr . Keller,
Packranm , gr . Hof,

_Büro , Elektr . Licht u.
Kraft , Badezimmer und sonst. Zube¬
hör zu verkaufen . Schöne Aus¬
sicht auf den Rhein . Offerte unter
A. B. C. 200 an die Expcd. erbeten.
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